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Materialprüfanstalt 
Institut für Baustoffe, für das Bauwesen 

Massivbau und Brandschutz I 
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Allgemeines bauaufsichtliches Prüfzeugnis 

Prüfzeugnis Nummer:	 P-6127/9910 MPA-BS 

Gegenstand:	 SwellStop - Abdichtungsband in Verbindung mit
 

SwellStop - Kleber
 

Verwendungszweck:	 Abdichtungsband zur Abdichtung von Arbeitsfugen in 

Ortbeton mit hohem Wassereindringwiderstand (Weiße-Wanne­

Konstruktion) 

(Normalentflammbare Fugenabdichtung für Bauteile aus Beton 

mit hohem Wassereindringwiderstand gegen drückendes und 

nicht drückendes Wasser und gegen Bodenfeuchtigkeit gemäß 

Bauregelliste A, Teil 2, Ud. Nr,	 1.4) 

Antragsteller:	 wagener_ Bauartikel GmbH
 

Senator Allerheiligen Straße 1
 

28197 Bremen
 

Datum der Erstausstellung:	 06.11.2000 

Ausstellungsdatum :	 05.05,2011 

Geltungsdauer bis:	 04.05.2016 

Aufgrund dieses allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses ist der oben genannte Gegen­

stand nach den Landesbauordnungen verwendbar. 

, ­Dieses allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis umfasst 5 Seiten und 4 Anlage:J....... __
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1 Gegenstand und Verwendungsbereich 

1.1 Gegenstand 

Bei dem SweilStop Abdichtungsband handelt es sich um ein Quellband auf Bentonitbasis. Das 
Quellband wird mit Rechteckprofil mit den Ca.-Abmessungen von 28 mm x 18 mm (Breite 
x Höhe) hergestellt und gerollt in Streifenlängen von 5 m mit einem leicht abziehbaren 
Schutzstreifen verpackt. Die Applikation des Abdichtungsbandes auf erhärteten Beton erfolgt 
immer unter Verwendung des SwellStop - Klebers. 

1.2 Verwendungsbereich 

Das normalentflammbare Fugenabdichtungssystem ist der Bauregelliste A, Teil 2, Ud. Nr. 1.4 in 
der jeweils gültigen Fassung zuzuordnen. Das Abdichtungssystem dient der Abdichtung von 
planmäßigen Arbeitsfugen in Ortbeton hergestellten Bauwerken mit hohem Wassereindring­

widerstand (Weiße-Wanne-Konstruktion) gegen drückendes Wasser bis zu einem Wasserdruck 

von 2,0 bar (entspricht 20 mEintauchtiefe). 

Das Abdichtungssystem ist für Wasserwechselzonen geeignet. Die Abdichtung beruht auf der 
Quellwirkung des Bentonits. 

Die Abdichtung genügt den Anforderungen der Nutzungsklasse A für die Beanspruchungsklasse 
1 und 2 entsprechend der WU-Richtlinie 1. 

2 Anforderungen an das Abdichtungsband 

2.1 Kennwerte und Eigenschaften 

Die Bauprodukte weisen die in den Anlagen 1 bis 3 aufgeführten Kennwerte auf und müssen 

diesen entsprechen. 

Der Nachweis der Gebrauchstauglichkeit wurde durch Prüfungen Im Hause der 

Materialprüfanstalt Braunschweig nachgewiesen. Das Versuchsprogramm entsprach den 

Prüfgrundsätzen zur Erteilung allgemeiner bauaufsichtlicher Prüfzeugnisse für 
Fugenabdichtungen für Bauteile aus Beton mit hohem Wassereindringwiderstand gegen 
drückendes und nicht drückendes Wasser und gegen Bodenfeuchtigkeit (Stand OS/2008). 

Die unter Verwendung der Abdichtung gedichtete Arbeitsfuge ist für die unter Abschnitt 1.2 

genannten Verwendungsbereiche ausreichend 

• standfest 

• haftfest 

• wasserundurchlässig 

• alterungsbeständig 
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1 Deutscher Ausschuss für Stahlbeton-Richtlinie "Wasserundurchlässige Bauwerke aus Beton" Ausgabe November 
2003 
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3.2 Werkseigene Produktionskontrolle (WPK) 

Im Herstellwerk ist gemäß DIN 18200 eine werkseigene Produktionskontrolle (WPK) 
einzurichten und durchzuführen. 

Im Rahmen der WPK sind die Prüfungen nach Tabelle 1 vorzunehmen. Dabei dürfen die 

Prüfwerte maximal um die dort angegebenen Toleranzen von den Bezugswerten abweichen. 

Die Ergebnisse der WPK werden vom Hersteller aufgezeichnet und ausgewertet. Die 

Aufzeichnungen müssen mindestens fünf Jahre aufbewahrt werden und sind auf Verlangen der 

MPA bei Änderungen oder Verlängerungen des abP und der obersten Bauaufsichtsbehörde 
vorzulegen. 

Bei ungenügenden Überwachungsergebnissen müssen vom Hersteller unverzüglich die 

erforderlichen Maßnahmen zur Abstellung des Mangels getroffen werden. Bauprodukte, die den 

Anforderungen nicht entsprechen, müssen so gehandhabt werden, dass Verwechslungen mit 

übereinstimmenden, mängelfreien Bauprodukten ausgeschlossen werden. Nach Abstellung des 

Mangels wird - soweit zum Nachweis der Mängelbeseitigung erforderlich - die betreffende 
Prüfung wiederholt. 

Tabelle 1: Art und Häufigkeit der im Rahmen der WPK durchzuführenden Prüfungen 

Eigenschaften Prüfbedingungen Anforderungen Häufigkeit 

SwellStop - Abdichtungsband 

Kontrolle der 
Ausgangsmateria 

Herstellererklärungen 
oder geeignete kein Hinweis auf Veränderungen je Liefercharge 

lien Prüfungen 

Allgemeine 
Beschaffenheit 

(Visuell) 
kein Hinweis auf Veränderungen je Charge 

Dicke 
Breite 

19 mm ± 10 % 
25 mm ± 10 % 

je Charge 

Dichte DIN EN ISO 1183-1 
(Eintauchverfahren) 

1,47 g/cm 3 ± 3 % je Charge 

Thermogravime­
trische Analyse 

siehe Anlage 2 kein Hinweis auf Veränderungen 

Masseverlust: 39,9 M.-% ± 3 %: 

je Charge 

Quellvermögen 
(Gewichts­
zunahme) 

14 d Wasser­
lagerung 

181 M.-% ± 10 % je Charge 

SwellStop - Kleber 

kein Hinweis auf Veränderungen je Charge Thermogravime­ siehe Anlage 3 
trische Analyse Masseverlust: 65,9 M.-% ± 3 %: 

Infrarotspektrum siehe Anlage 3 kein Hinweis auf Veränderungen 
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4	 Übereinstimmungszeichen 

Nach Vorliegen des Erstprüfberichtes und der Einrichtung der WPK hat der Hersteller das 

Bauprodukt auf den Verpackungen oder den Begleitpapieren mit dem 

Übereinstimmungszeichen (Ü-Zeichen) nach der Übereinstimmungszeichen-Verordnung der 
Länder zu kennzeichnen. 

5	 Rechtsgrundlage 

Dieses allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis wird aufgrund der §§24ff der 
Niedersächsischen Bauordnung (NbauO) in Verbindung mit der Bauregelliste A, Teil 2, Ifd. Nr. 
1.4 in der jeweils gültigen Fassung erteilt. 

6	 Allgemeine Hinweise 

6.1	 Das allgemeine bauaufsichtliche (baurechtliche) Prüfzeugnis ersetzt nicht die für die 
Durchführung von Bauvorhaben gesetzlich vorgeschriebenen Genehmigungen, 
Zustimmungen und Bescheinigungen. 

6.2	 Das allgemeine bauaufsichtliche (baurechtliche) Prüfzeugnis wird unbeschadet der 

Rechte Dritter, insbesondere privater Schutzrechte, erteilt. 

6.3	 Der Unternehmer hat das allgemeine bauaufsichtliche (baurechtliche) Prüfzeugnis 
einschließlich der Angaben zur Ausführung (Ausführungsanweisung) auf der Baustelle 
bereitzuhalten. 

6.4	 Das allgemeine bauaufsichtliche (baurechtliche) Prüfzeugnis darf nur vollständig 

vervielfältigt werden. Eine auszugsweise Veröffentlichung bedarf der Zustimmung der 

erteilenden Prüfstelle. Texte und Zeichnungen von Werbeschriften dürfen dem 

allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis nicht widersprechen. Übersetzungen des 
allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses müssen den Hinweis "Von der 
Materialprüfanstalt für das Bauwesen in Braunschweig nicht geprüfte Übersetzung der 

deutschen Originalfassung" enthalten. 

6.5	 Das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis wird widerruflich erteilt. Die Bestimmungen 

des allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses können nachträglich ergänzt und 
geändert werden, insbesondere, wenn neue technische Erkenntnisse dies erfordern. 

Braun~;/, den 05.05 2011 

~<v-- /- ~/A 
r.-Ing. K. Herrmann M. Pankalla 

Leiter der Prüfstelle Sachbearbeiter 
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Verarbeitung' ",:,:,;'~. ­

•	 Die Verarbeitung von SWELLSTOP'" ist einfach, 

•	 schnell und sicher Technisch fragwürdige 
•	 Aufkantungen und Schweißungen von Fugen­
•	 bändern sind nicht mehr erforderlich. 

•	 Abplatzungen werden vermieden, indem 
•	 SWELLSTOp T 

" möglichst mittig verlegt wird. 
•	 Eine Überdeckung von mindestens 8 cm ist 

•	 erforderlich. 

•	 Eine optimale Befestigung erreicht man durch 

•	 Verwendung von SWELLSTOpT"-Kleber, der 

•	 perfekt auf das Abdichtungsband abgestimmt 

• ist. Der Kleber wird mit der Handpresse auf den 
•	 Beton aufgebracht. Anschließend wird 
•	 SWELLSTOP'" fest auf Kleber und Beton 
•	 gedrückt. 
•	 Wichtig: SWELLSTOp T 

" ist nicht zur Abdichtung 
von offenen Dehnungsfugen geeignet! 

i, 

• SWELLSTOp T" darf vor dem Betonieren nicht 

•	 längere Zeit im Wasser liegen. Aufgequollene 

•	 Bänder müssen ausgewechselt werden. 

•	 Der Untergrund muß sauber und fettfrei sein. 
• Bei leicht feuchtem Untergrund kann der Kleber 
• problemlos verarbeitet werden Die Abbindezeit 
• des Klebers kann sich dabei jedoch verändern, 

•	 Hohlraume unter dem Abdichtungsband sind 

•	 unbedingt zu vermeiden. 


